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Was bedeutet die Krankenhausreform für den Klinikbau? 
Und was wird aus Krankenhaus-Altbauten, welche 
Nachnutzungen sind möglich? Im Interview gibt Prof. 
Linus Hofrichter, Geschäftsführer der a|sh sander.
hofrichter architekten GmbH, Ausblicke auf einen 
zukunftsfähigen Krankenhausbau. Ein weiterer Beitrag 
zeigt, was aus früheren Krankenhausbauten werden 
kann – oder auch nicht. 
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Projekte werden von Mitarbeitenden – und dies unab-
hängig vom Wirtschaftszweig – oftmals als Störung im 
Arbeitsalltag erlebt und eher selten als anspruchsvolle, 
wichtige Herausforderung. Unbenommen: Projekt-
management ist eine zusätzliche Arbeit, die zeitlich 
parallel zu den täglichen fortlaufenden Aufgaben anfällt. 
Wie kann eine Projektarbeit gelingen – und für alle 
Beteiligten ein „gutes Gefühl“ erreicht werden?
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